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„Um das ganze Material zu erhalten, genügte natürlich nicht unsere prinzipielle 

Überzeugung, dass es für uns notwendig sei; vielmehr bedurfte es zu seiner 

Beschaffung noch einer besonderen methodischen Einstellung. Es war unser 

durchgängig eingehaltener Standpunkt, dass kein einziger unserer Mitarbeiter 

in der Rolle des Reporters und Beobachters in Marienthal sein durfte, sondern, 

dass sich jeder durch irgendeine, auch für die Bevölkerung nützliche Funktion in 

das Gesamtleben natürlich einzufügen hatte. Am schwierigsten war das für die 

Mitarbeiterin, die dauernd draussen wohnte. Doch ging auch das mithilfe der 

Einrichtungen, die wir schufen, überraschend gut.“ 

Jahoda, Marie, Lazarsfeld, Paul; Zeisel, Hans (1975). Die Arbeitslosen von Marienthal. Ein soziographischer Versuch. Frankfurt a.M.: 
Suhrkamp [Orig. 1933], S. 28.



Greffrath, Mathias (1979). «Ich habe die Welt nicht verändert». Gespräch mit Marie Jahoda. In: Manthey, Jürgen (Hrsg.). Die Zerstörung 
einer Zukunft. Gespräche mit emigrierten Sozialwissenschaftlern, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, S.120.

„Marienthal konnte nur entstehen in einer Gruppe von Menschen, für die das 

Problem wichtiger war als die Methode. Und das ist es, was meiner Meinung nach 

diese statistisch naive Studie zu einer immer noch ausgezeichneten Studie macht.“ 
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„I examine the hyphen at which Self-Other join in the politics of everyday life, that is the hyphen 

that both separates and merges personal identities with our inventions of Others. (…) By 

working the hyphen, I mean to suggest that researchers probe how we are in relation with the 

contexts that we study and with our informants, understanding that we are all multiple in those 

relations. (…) Working the hyphen means creating occasions for researchers and informants to 

discuss what is, and is not, ‘happening between,’ within the negotiated relations of whose story 

is being told, why, to whom, with what interpretation, and whose story is being shadowed, why, 

for whom and with what consequence.” 

Fine, Michelle (1994). Working the hyphens: Reinventing self and other in qualitative research. In: Norman Denzin; Yvonna Lincoln (Hrsg.), 
The Sage Handbook of Qualitative Research. Thousand Oaks CA etc.: Sage, S. 70-82.



Forschungsethische Reflexivität





Researcher Accountability

Clarke, Adele E., Carrie Friese; Rachel Washburn (2017). Situational Analysis: Grounded Theory After the Interpretive Turn. 
Thousand Oaks, CA: Sage, 2nd edition.



Method(olog)ische und forschungsethische Reflexion: 
zwei Seiten einer Medaille
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Vielen Dank.


